
[s.n.]

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 66 (1940)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-476494

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-476494


aër Entleerung

aUm bei .Ende Alarm ^
eines LuHschu^eïte die^e
können, begaben w Lügdes

mit grohen eilten Pho-

schutzWellers. 0, £* ^ sahen ch

tographen und Pres dar>

enttäuscht. B gellte ^c keiier
dieser öHenthche^hc^ d

haupt nicht geo«Ml - e,nner,en

^r^ ^

Der Schimmel vom Amt

SP

P. Bachmarin

Hier erkennen wir die Nützlichkeit solcher Übung; indem sie stattfand, kommen

wir auf die Idee, es könnte im Ernstfall der Luftschutzkeller geöffnet werden."

«Gsangstunde chönnet Sie bi mir
scho ha, Fröilein, aber Sie müesse a-
gsträngt üebe und dörfe vor allne
Dinge nit Geduld verlüüre i

verlange viel vo mine Schüelerinne!»
«Heit Dir nit g'seit, drei Franke i dr

Stund?!» FrieBie

Ich gehe in di«

GERBERN-BAR
LUZERN + Sternenplatz

Heimeligste Bar aut dem Platze

M. Boese-Zehnder

Köbi: «Denk Dir, Heiri, das Johr gits
schints zwee Franke meh Sold!»

Heiri: «Bravo! Das isch jetz emol en

aaständige Sold! Wo häsch das gläse?»
Köbi: «I de Zytig. 's Jahr 1940 sig

nämli es Schaltjohr!» Kari

Meine Freundin, die in einem Bon-
neteriegeschäft Unterzieh-Höschen
gekauft hatte und damit nicht zufrieden
war, sagte zu mir empört:

«Weisch, de verwütscht mech nümme
mit Hose!» Heimo

Bei uns im Institut wird ein Lehrer
«Professor Blinddarm» genannt. Der
Professor wollte nun wissen, was dieser
Spitzname für eine Bedeutung habe
Tiefes Schweigen. Endlich plafzt ein
Schüler los: «Weil Sie immer gereizt
sind!» Mandi

Das gemütliche

Versammlungs-Säli
KINDLIVi W Zürich Rennweg-Qi artier.
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